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Der Auftakt war zwar holprig, doch
mittlerweile sind die Bezirksliga-
Kicker des TSV Haunstetten richtig
in der Spur. 13 Punkte aus den ver-
gangenen fünf Spielen hievten die
Mannschaft des Trainer-Gebrüder-
paares Dennis und Patrick Gilg mit
15 Zählern bis auf Rang sechs in der
Südstaffel. Auch im Pokal ist die
Mannschaft des Traditionsvereins
sehr erfolgreich und zog durch einen
4:2-Sieg gegen den TSV Neusäß bis
ins Halbfinale auf Kreisebene ein.

„Am Anfang haben wir Lehrgeld
bezahlt“, blickt Patrick Gilg auf den
Start zurück. Nach fünf Jahren in
den Niederungen der Kreisliga
kehrte der Traditionsverein aus dem
Süden der Stadt wieder in die Be-
zirksliga, seit Saisonbeginn die
höchste Spielklasse in Schwaben,
zurück. Die dritte Saison geben die
Gilgs nun das Kommando bei ihrem
Heimatverein. Während Dennis das
Team auf dem Rasenrechteck führt,
gibt Patrick derzeit auf der Bank die
Kommandos. Nur wenn es personell
ganz eng werden sollte, ist seine
Rückkehr auf den Platz geplant.

Am Samstag wartet beim TSV
Babenhausen eine schwere Aufgabe
auf die Haunstetter. Die Allgäuer
haben 20 Punkte auf ihrem Konto
und rangieren auf Platz drei. Zudem
fehlen Stefan Maier, Christian Am-
berger, Lukas Bass und Manuel Ba-
der. „Wichtige Spieler“, sagt Den-
nis Gilg, der trotzdem zuversicht-
lich die Fahrt ins Allgäu antritt.
Die weiteren Begegnungen TSV Schwa-
ben – FC Füssen (Sa., 15.30 Uhr), Türkspor
– SV Egg (So., 15 Uhr) Bezirksliga Nord
FC Donauwörth – DJK Lechhausen, SV
Ettenbeuren – BCA Oberhausen (beide So.,
15 Uhr)

Haunstetten
strebt weiter
nach oben

Bezirksligist seit vier
Spielen ungeschlagen

me, aber wir haben im Endeffekt
noch nichts erreicht.“ Gegen die
Gäste aus dem Würzburger Vorort
Kitzingen wird eine ebensolche Prä-
senz wie im letzten Heimspiel gegen
Lohr vonnöten sein, um hier beste-
hen zu können. Den TSV erwartet
eine Mischung aus Routiniers und
Nachwuchskräften, ähnlich der ei-
genen Ausrichtung. Dreh- und An-
gelpunkt ist immer noch der tsche-
chische Ex-Nationalspieler Michal
Tonar, der zwar mittlerweile 43
Lenze aufweist, jedoch mit seinem
Wurfrepertoire nach wie vor zu den
absoluten Spitzenkönnern der Liga
zählt. (hv)

Eine kuriose Situation wartet auf die
beiden Handball-Spitzenteams des
TSV Haunstetten am heutigen
Samstag in der Albert-Loderer-Hal-
le: Hier treffen sowohl die Frauen in
der 3. Liga (18 Uhr gegen die HSG
Freiburg) als auch die Bayernliga-
Männer (20 Uhr gegen den TSV Rö-
delsee) an ihrem jeweiligen vierten
Spieltag auf die aktuellen Tabellen-
führer.

Mit der HSG Freiburg steht im
zweiten Heimspiel für die Frauen
von Herbert Vornehm der erste har-
te Prüfstein an. Die Breisgauer sind
glänzend in die Saison gestartet und
haben alle Partien deutlich für sich
entscheiden können, obwohl sie mit
Hintze und Pfannkuchen zwei
Schlüsselspielerinnen nach der letz-
ten Runde abgeben mussten. Hier
war man gemeinsam mit den Rot-
Weißen noch lange Zeit im Kampf
um den Klassenerhalt beschäftigt.
Und parallel dazu wollen beide Ver-
eine gerade diese Konstellation heu-
er möglichst verhindern. „Dafür
sind maximal engagierte Heimauf-
tritte von grundlegender Bedeu-
tung“, sagt der TSV-Trainer und
warnt gleichzeitig vor Nachlässig-
keiten: „Wer in irgendeiner Weise
den Tabellenstand des Vorjahres
mit einbezieht, lebt gefährlich.“

Männertrainer ist nach gutem
Start weiter erfolgshungrig

Im Gegensatz zu den Frauen startet
bei den Bayernliga-Männern bereits
die vierte schwierige Aufgabe im
vierten Spiel. Und Coach Udo
Mesch könnte bis dato mit den bis-
herigen Resultaten und fünf nicht
unbedingt erwarteten Zählern
höchst zufrieden sein. Er zeigt sich
allerdings weiterhin hungrig: „Es ist
zwar eine schöne Momentaufnah-

Doppeltes Gipfeltreffen
Doppelpack Die Handballer und Handballerinnen des TSV Haunstetten
erwarten heute Abend die jeweiligen Tabellenführer in eigener Halle

MARATHON

Hivner gewinnt in Berlin
Doppelwertung
Beim 39. Berlin-Marathon über-
zeugte nicht nur Petra Stöckmann
mit ihren 2:58 Stunden als achte
Deutsche und 43. von 7900 Athle-
tinnen. Maria Hivner beherrschte
die Doppelwertung von Inline-
Skating-Marathon. Heidi Küppers
musste sich in ihrer Altersklasse
W55 nach 3:24 Stunden nur der
tschechischen W-50-Europameis-
terin geschlagen geben. (wilm)

Leichtathletik kompakt

FRAUENFUSSBALL

TSV Pfersee will
Negativserie stoppen
Nach dem unglücklich verlorenen
Pokalspiel gegen Nördlingen stellt
sich am heutigen Samstag um 16
Uhr mit dem FC Forstern ein un-
bequemer Gegner zum Spiel in der
Landesliga Süd der Frauen beim
TSV Pfersee vor. Ob beim Heim-
spiel an der Hessenbachstraße die
Serie der Augsburger Fußballerin-
nen von fünf sieglosen Spielen hin-
tereinander reißt, scheint fraglich,
zumal sich Stürmerin Marion
Funk im Pokalspiel so verletzt hat,
dass sie längere Zeit ausfallen wird.
(AZ)

BERGLAUFEN

Schumi und Decker am
Berg meisterhaft
Bei der mittel- und nordschwäbi-
schen Berglauf-Meisterschaft nahe
Horgau holten Bruno Schumi und
Sonja Decker die Titel. Schumi
vom LC Aichach erklomm in 9:31
Minuten vor Brian Weisheit (LG
Augsburg; 10:14) und Vladimir
Kurmyshkin (TG Viktoria; 10:19)
den 549 Meter hohen Steineberg.
Als schnellste Frau auf den 2,6 Ki-
lometern mit 102 Höhenmetern ge-
wann Sonja Decker im TGVA-
Trikot nach 12:30 Minuten. (wilm)

LAUFVERANSTALTUNG

TSG schickt die Läufer
wieder durch die Lechauen
Die TSG 1885 Augsburg als Mit-
glied der LG Augsburg führt nach
einem Pausenjahr wieder ihren
Herbstlauf durch, nun zum achten
Mal. Am Sonntag werden in den
Firnhaberauer Lechauen die
schnellsten Läufer ermittelt. Den
Startschuss für den Nachwuchs
(Bambini 800 m, Jugend und Schü-
ler 2 Kilometer) gibt um 9.30 Uhr
Sportbürgermeister Peter Grab. Um
10 Uhr beginnt der Hauptlauf über
7,2 Kilometer.

Regionalsport kompakt

Frauen-Trainer Herbert Vornehm erwartet heute von seinen Spielerinnen vollste Kon-

zentration im Spiel gegen Spitzenreiter HSG Freiburg. Foto: Michael Hochgemuth

Personalsorgen
in Friedberg

Nach zwei Auswärtsspielen haben
die Drittliga-Handballer des TSV
Friedberg am Samstag wieder
Heimrecht. Um 20 Uhr gastiert die
TSB Heilbronn/Horkheim in der
TSV-Halle. Friedberg hat gegen
den Tabellenvierten aber Personal-
sorgen. Kreisläufer Panagiotis Eri-
fopoulos wurde am verletzten Dau-
men operiert und fällt mindestens
acht Wochen aus. Darum hat Trai-
ner Hartmut Mayerhoffer Florian
Antony reaktiviert. (AZ)

WILDWASSER

Sieben Augsburger
bei der Wildwasser-WM
Sieben Augsburger Kanuten gehen
an diesem Wochenende bei den
Wildwasser Extreme Kayak Welt-
meisterschaften Sickline 2012 auf
der Wellerbrückenstrecke, einem
Abschnitt der österreichischen
Ötztaler Ache in Tirol, an den Start.
Markus Hummel, Jakobus Steng-
lein, Lukas Kalkbrenner, Fabian
Dörfler, Thilo Schmitt, Philipp
Baues (alle Kanu Schwaben) und
Hannes Aigner (AKV) messen sich
mit über 100 Top-Kajakern aus 26
Nationen auf einem der letzten un-
regulierten Wildflüsse der Alpen
mit der Stufe fünf. (AZ)

BAYERNLIGA VOM FREITAG
ECDC Memmingen – EHC 80 Nürnberg 4:2
EV Moosburg – EHC Bayreuth 0:10
EV Lindau – ESV Königsbrunn 5:1
TSV Peißenberg – ESC Dorfen 5:1
ESV Buchloe – Wanderers Germering 3:0
ERC Sonthofen – EHC Waldkraiburg 6:2
EC Pfaffenhofen – TEV Miesbach 4:6

Eishockey

ANZEIGE ANZEIGE

Mit Gold und Silber
durch die Finanzkrise

Samstag, 13. Oktober, 10 bis 16 Uhr: Hausmesse bei
Silbertresor, dem Edelmetall-Profi, in Gersthofen

Überall liest man „Investieren
Sie in Sachwerte!“ Aber nicht
jeder kann sich eine Immobilie
leisten. Welche Alternativen
gibt es in diesen unsicheren
Zeiten? Die Situation an den

internationalen Märkten und
die Eurokrise haben Edel-
metall als Geldanlage in den
Fokus gerückt. „Edelmetalle
bieten sowohl Schutz vor In-
flation als auch vor Währungs-
reformen. Nur Münzen und
Barren, die Sie in der Hand
halten können, nützen Ihnen
in der Krise“, erklärt Stefan
Faller von Silbertresor in
Gersthofen.
Der Geschäftsinhaber des
Edelmetallfachgeschäfts kennt
sich in der Branche aus. Be-
reits in seiner Zeit bei einer
Bank war er auf den Gold- und
Silbermarkt spezialisiert. Seit
2008, der letzten Finanzkrise,
hat er sich mit der Geschäfts-
gründung von Silbertresor
(Faller Edelmetalle) auf diese

Branche fokussiert. Es begann
als reiner Versandhandel in
Donauwörth, seit zwei Jahren
ist das Unternehmen in Gerst-
hofen vor Ort. In den Ge-
schäftsräumen mit Empfangs-
bereich, Schalter, Beratungs-
raum und Ausstellungsvitri-
nen in der Dieselstraße 16 fin-
det nun am Samstag, 13. Ok-
tober, von 10 bis 16 Uhr die
erste Hausmesse statt.

Sogar Steuervorteile

Gezeigt werden Anlage-
münzen und Sammlerstücke.
„Erfahren Sie mehr über die
verschiedenen Investment-
möglichkeiten. Wir erklären
weitere Vorteile wie Umsatz-
steuerbefreiung auf Gold oder
Kapitalertragssteuerbefreiung,

wenn die Edelmetalle länger
als einem Jahr in Ihrem Besitz
waren“, betont Faller.
Der Kundenkreis erstreckt
sich von Augsburg bis nach
Hongkong. „Aber wir wollen
auch in der Region noch stär-
ker präsent sein“, erklärt der
Firmeninhaber. Ein weiterer
Schwerpunkt neben Invest-
ment sind moderne Münz-
sammlungen. Faller: „Bei uns
schlagen Sammlerherzen hö-
her. Im Vergleich zu einigen
anderen Anbietern gibt es bei
uns keine Medaillenprägun-
gen, sondern nur echte An-
lagemünzen großer Prägean-
stalten wie US Mint, Royal
Canadian Mint oder der am
Markt sehr beliebten Perth
Mint Australien.“ rik

Eine beliebte Edelmetallanlage
sind die sogenannten Anlage-
münzen.
Diese sind sowohl in Gold, Silber,
Platin als auch Palladium erhält-
lich. Anlagemünzen sind offizielle

Zahlungsmittel im jeweiligen Hei-
matland und weltweit bekannt.
Der Metallwert liegt in der Regel
immer weit über den aufgepräg-
ten Nennwert.
So werden diese Münzen immer

zum aktuellen Materialwert ge-
handelt. Anlagemünzen gibt es in
verschiedenen Größen. Diese
werden in Unzen (OZ) angege-
ben. Dabei gilt: 1 OZ entspricht
31,103 Gramm.

Anlagemünzen – das Material und der Wert

Wertvoll: Stefan Faller mit Samm-

lerstücken.

Ein Schrank voller Münzen. Dies und noch viel mehr ist bei der Silbertresor-Hausmesse am Samstag, 13.

Oktober, in Gersthofen zu sehen. Fotos: Erik Markert


